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Erſcheint täglich
nit Ausnahme der Tage nach den Sonn

und Feiertagen) früh 79. Uhr.
Telephonanſchluß Nr. 8.

M 184.

Ueber das Ergebni
der Haager Friedensconferenz

ſpricht ſich die „Nordd. Allg. Ztg.“ als offtziöſes
Organ der deutſchen Regierung an der Spitze ihrer
Sonntagnummer ſehr zurückhaltend aus. Den
Delegirten der 26 auf der Friedensconferenz ver
tretenen Staaten könne das Zeugniß nicht verſagt
werden, daß ſie ſich redlich bemüht haben,
ihrer Aufgabe nach beſten Kräften gerecht zu werden,
und daß ihre Bemühungen nicht ohne Erfolg
geblieben ſtnd. Daß die Conferenz utopiſche Träume
nd noch dazu“ mit einem Schlage zur Ver
wirklichung bringen würde, habe kein verſtändig
Denkender erwartet. Aber bei einem ſo gewaltigen
Problem, dem ſchwierigſten und umfaſſendſten,
welches die Welt auf politiſchem Gebiete kennt,
„vermögen auch ſcheinbar kleine Schritte
von ſegenbringender Bedeutung zu werden, wenn
dieſelben ſich innerhalb der Grenzen des praktiſch
Erreichbare halten und dabei doch in der Richtung
auf das Jdeal erfolgen, das ſich nicht von heut
auf morgen erreichen läßt.“ Als eine „zweifellos
werthvolle Errungenſchaft“ bezeichnet der ofſtziöſe
Artikel der „Nordv. Allg. Ztg.“ zunächſt die von
der Conferenz erzielte Einigung über die Aus
dehnung der bisher nur für den Landkrieg giltigen
GBenfer Convention von 1864 auf den See
krieg. Der hierüber vereinbarte und der Schluß
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akte der Conferenz angefügte Conventionsentwurf
werden einen lange von allen Seiten, aber bisher

vergebens gehegten Wunſch zur Erfüllung bringen.
Der Artikel hebt hervor, daß gemäß den auf der
Haager Conferenz getroffenen Feſtſetzungen von der
deutſchen Kriegführung ſchon bisher
verfahren worden iſt. Recht zurückhaltend drückt
ſich die „Nordb. Allgem. Zig. aus über die
Schiedsgerichtsfrage vovder, wie ſie ſagt, die
friedliche Beilegung von Couflikten:

Es liegt in ber Natur der Dinge, daß auf dieſem
ganz beſonders ſchwierigen und für eine allgemeine
internationale Regelung völlig neuen Gebiete, welches
tief in die politiſchen Intereſſen einſchneidet, nur
mit der äußerſten Vorſicht vorzugehen war. „Dem
gemäß tragen die hier getroffenen Feſtſetzungen
vurchweg einen fakultativen Charakter.“
Jeder Stagt benennt bis zu vier geeignete Perſonen
für den internationalen Schiedsrichterdienſt. Aus
der Geſammtheit der ſo bezeichneten Perſonen
wird die ſogenannte permanente Liſte gebildet,
aus welcher ſtreitende Staaten ſich die ihnen ge
eignet ſcheinendenSchiedsrichter auswählen können. Für

die reinen Formalgeſchäfte wird ein per
manentes Bureau errichtet „Kein Staat iſt
gezwungen, ſich der Einrichtung zu hedienen,
vielmehr erfolgt ſowohl die Anrufung der Schieds
gerichtseinrichtung überhaupt als auch die Auswahl
Der Perſönlichkeiten, aus denen im einzelnen Falle
das Schiedsgericht gebildet wird, lediglich im Wege
freier Vereinbarung zwiſchen den ſtreitenden Theilen
Auch die für das Verfahren aufgeſtellten Vorſchriften
gelten nur inſoweit, als die Parteien nichts anderes
vereinbaren.“ Den gleichen Charakter der Frei
willigkett tragen die über die allgemeine und die
ſog. ſpezielle Vermittelung ſowie über die inter
nationalen Enquetecommiſſionen letztere beſtimmt
zur Aufklärung thatſächlicher Verhältniſſe ge
troffenen Beſtimmungen
Daß die deutſche Regierung der Schiedsgerichts

frage recht zurückhaltend gegenüberſteht, ergiebt ſich
weiter aus folgender kühlen Beurtheilung in dem
offiziöſen Artikel. Die Arbitrageconvention wird
vel beſonnener und maß voller Anwendung
in manchen Fällen Gutes zu ſtiſten im Stande
ſein, wenn ihre Wirkung auch bei großen Lbens-
fragen dir Völker in der Regel verſagen wird.
Es wird eine wichtige und verantwortungsvolle

Aufgabe der Regierungen ſein, darüber zu wachen,
daß die über Vermittelung und Arbitrage neue ge
ſchaffenen Beſtimmungen nicht durch mißbräuchliche

Dienſtag den S. Auguſt,

Merſeburger

Regelmäßige Beilagen:
Jlluſtrirtes Honntagsblatt, Node und Heim,
andwirthſchafliche und Handels Zeilage.

Abonnementspreis
für das Quartal: I Mark bei Abholung
I Mark 20 Pf. durch den Herumträger,

1 Mark 25 Pf. durch die Poſt.

Anwendung gerade die Gefahren heraufbeſchwören,
welche ſie zu bannen beſtimmt ſind.“

Als ein nicht geringes Verdienſt der Conferenz
bezeichnet die Nordd. Allg. Ztg., daß durch die von
ernſtem Bemühen erfüllten Verhandlungen die Un
möglichkeit klar gelegt worden ſei, über eine

Einſchränkung der Steigerung der Kriegs
rüſtungen und insbeſondere über einen Stillſtand
in der Vervollkommnung der Kriegswaffen zu ein
ſchneidenden Vereinbarungen zu gelangen. Daß
dieſe Berathungen ohne ein eigentliches poſitives
Ergebniß geblieben ſind, liege in der Natur der
gegebenen Verhältniſſe. Hier wird alſo dem

Zaren klipp und klar entgegengehalten, daß er in
ſeinem Friedensmanifeſt, das urſprünglich die Ab
rüſtungsfrage in den Vordergrund ſtellte, ein
utopiſtiſches Ziel verfolgt habe. Mit Befriedigung
begrüßt der offtziöſe Artikel die Einigung über das
Verbot einzelner Kriegsmittel, Geſchoſſe und
Kampfesarten, welche das menſchliche Gefühl be
ſonders abſtoßen. Hiermit ſind die Dumdum
und ſtickgashaltigen Geſchoſſe gemeint.

Politiſche Ueberſicht.
Oeſterreich Angarn. Jn Salzburg fanden

am Freitag Abend nach einer von ungefähr 200
Perſonen beſuchten öffentlichen Vereinsverſammlung
des deutſch nationalen Salzburger Volksvereins
Straßendemonſtration enfſtatt, welche ſich zu
nächſt gegen die Redaction der Salzburger Chronik
richteten, in welcher mehrere Fenſterſcheiben zer
trümmert wurden. Als Polizei einſchritt, ſtelen aus
der zumeiſt den unterſten Volksſchichten angehörenden
Menge mehrere Schüſſe; auch wurden Steine auf
die Beamten geworfen. Hierbei wurden mehrere
der letzteren verwundet. Die Polizei machte ſodann
von der Waffe Gebrauch und verwundete mehrere.
Später wurde Militär herbeigerufen, das jedoch
keinen Anlaß mehr hatte, mit der Waffe einzuſchreiten.
Um 2 Uhr nachts war die Ruhe wiederhergeſtellt,
nachdem ſechs Verhaftungen vorgenommen waren.

Pußland. Der franzöſiſche Miniſter
des Auswärtigen iſt am Freitag in Peters
burg eingetroffen. Er machte alsbald dem Grafen
Murawfew einen Beſuch und ſpeiſte bei ihm.
Die Petersburger „Nowoje Wremja“ begreift voll
ſtändig daß Delcaſſe am Vorabend des ſenſationellen
Prozeſſes die Nothwendigkeit empfindet, in Peters
burg Erklärungen abzugeben. Herrn Delcaſſe
erwarte ſelbſtverſtändlich ein ſympathiſcher Empfang,
jedoch werde die Reiſe ſchwerlich irgend etwas
anderes veranlaſſen, als die ſelbſtverſtändliche
Aufmerkſamkeit für ſolchen Gaſt mit ſich bringe.
Für Rußland würde es ohne ernſtlichen Belang
ſein, wenn der franzöſtſche Miniſter noch einige
Zeit mit der Erwiderung des Beſuches des Grafen
Murawjew gezögert hätte und zur Zeit auf ſeinem
Poſten verblieben wäre, ſei es auch nur, um einige
ſeiner, mit Rußland wenig bekannten Collegen auf
die Lügenhaftigkeit gewiſſer Gerüchte aufmerkſam zu
machen, von der Art derfenigen, welche Delcaſſe
kürzlich nach Meldungen der „Agence Havas“
widerlegt habe. Als Curioſum berichten wir
folgende Nachricht der „Times“ über den Grund
der Reiſe Delcaſſes nach Petersburg. Der Zar
habe in Folge ernſter Enttäuſchungen abzudanken
beabſichtigt. Es ward behauptet, daß Delcaſſes
Reiſe unternommen wurde, um den Zar davon zu
überzeugen, daß die Abdankung einer Abtrünnigkeit
gegenüber gleichkäme.

Frankretch. Jn der Dreyfusfrage greifen
die nationaliſtiſchen Pariſer Blätter in ihrer
Nummer vom Sonnabend den früheren Präſidenten
der Republik, Caſimir Perier, heftig an. Sie
beſchwören die Generale, rückſichtslos alles zu
enthülten und das frühere Zeugniß Caſtmir Periers
zu entkräften. Dem „Eri de Paris“ zufolge
beabſichtigt der ſozialiſtiſche Deputirte Viviani beim
Wiederzuſammentritt der Kammer den Antrag zu amerikaniſche Geſandte volle Sühne ſür die Vere

ſtellen, daß angeſichts des bedenklichen
Geiſteszuſtandes, welchen Beaurepaire
ſeit langer Zeit zeige, ſämmtliche Prozeſſe, bei
welchen er als Staatsanwalt die Anklage vertreten
habe, revidirt werden ſollen. Der „Figaro“ ſtellt
feſt, daß Kriegsminiſter Gallifet auf viele
ihm gegenüber dem Kriegsgerichte in Rennes
zuſtehende Rechte verzichtet habe, die in ähnlichen
Fällen von ſeinen Vorgängern ſtets ausgeübt

liſte und einer Abſchrift der Anklageſchrift des

wechleln; er habe dies aber abgelehnt. Sein
Handeln beſchränke ſich auf die Uebermittelung des
Urtheils des Kaſſationshofes unter Beifügung einer
pflichtgemäßen Note, welche die durch das
Kaſſationsurtheil vorgeſchriebene Begrenzung des
Verfahrens beim Kriegsgerichte feſtſtellt. Eſter
hazy, der zur Zeit in London unter dem Namen
de Voillemont lebt, erhielt am Donnerstag eine
Vorladung, als Zeuge vor dem Kriegsgericht in
Rennes zu erſcheinen die Vorladung war begleitet
von einem Schutzbriefe der franzöſiſchen Regierung.
Eſterhazy weigerte ſich zu erklären, ob er hingehen
werde oder nicht.

Dürket. Ueber einen vereitelten Anſchlag
gegen den Sultan wird erſt jetzt berichtet: Vor
einigen Wochen iſt im Hildiz-Kiosk (dem kaiſerlichen
Schloſſe) eine Verſchwörung gegen den Sultan
vorbereitet geweſen, die von einem Brigade
Kommandeur geleitet wurde. Der Anſchlag wurde
vereitelt, der General und ſeine Offiziere feſtge
nommen und ſie ſind ſeither verſchollen.

Sdafrikae. Die Regierung von Transvaal
wird gegenwärtig von engliſcher Seite mit Hoch
druck bearbeitet. Das Mitglied des Ausführenden
Raths des Oranje Freiſtaats Fiſcher wird mit den
Mitgliedern der Regierung über die Frage der von
der engliſchen Regierung vorgeſchlagenen gemiſchten
Commiſſton verhandeln, welche mit Prüfung des
Wahlrechtsgeſetzes beauftragt werden ſoll. Das
halanmtliche Blatt „Expreß“ meldet, der Oranje
Freiſtaat bekämpfe dieſe Commiſſion und gebe
Transvaal den Rath, ſich dieſer Jdee nicht anzu
ſchließen. Die beiden Volksraads werden zu einer
geheimen Sitzung zuſammentreten. Man giebt
indeſſen allgeinein zu, daß die Regierungen in
Bloemfontein und Pretoria den Vorſchlag betreffend
Bildung der gemeinſamen Commiſſton für unan
nehmbar anſehen, denn hierdurch würde die Macht
der ſüdafrikaniſchen Republik, unabhängig Geſetze zu
geben, zerſtört werden. Den „Berl. Neueſt. N.
wird aus Pretoria gemeldet Als höchſt wahrſchein
lich gilt es, daß der Volksraad es ablehnen wird,
der Regierung die Ermächtigung zur Annahme des
Chamberlainſchen Vorſchlags in der vorliegenden
Form zu ertheilen. Jn der geſetzgebenden Ver
ſammlung der Kapcolonie betonte am Freitag
Cecil Rhodes, daß die ſinanziellen Ausſichten ent
ſchieden ermuthigend ſeien, und drückte die Zuver
ſicht aus, daß die Schwierigkeiten mit Transvaal
binnen wenigen Monaten überwunden ſein würden,
ohne daß ein Schuß abgefeuert werde, da beider
ſeits Mäßigung gezeigt werde. Weitere
Druppenverſtärkungen werden aus England
nach Südafrika beordert. Das erſte Bataillon des
Liverpool Regiments geht am Dienſtag nach Durban
ab. Wie aber vom Bureau Reuter ausdrücklich
hinzugefügt wird, iſt dieſe Dislocirung nicht durch
die politiſche Lage bedingt, die unverändert iſt.

Hüd und Mittelamerikza. Die Nachricht
von dem Verkauf der chileniſchen Wel

in einer Nachricht der „Times“ aus Santiago als
jeder Begründung entbehrend bezeichnet. Jn die
Verhältniſſe von Haiti ſucht die Regierung der
Vereinigten Staaten ſtch einzumiſchen. Eine Depeſche
aus Port au Prince beſagt, dort verlaute, daß der

lingtoninſel an die Vereinigten Staaten wird

worden ſeien, z. B. auf die Vorlegung der Zeugen

Regierungscowmiſſars. Man habe in ihn gedrungen,
den Sitzungsſaal des Kriegsgerichtes in Rennes zu

c



letzung des amerikaniſchen Conſulats verlange, welche
darin liege, daß der Verſuch gemacht worden ſei,
einen Jornaliſten Namens Dubvivier, welcher ver
haftet werden ſollte und der die Poliziſten mit ſich
in den Eingang zum amerikaniſchen Conſulat zog,
aus dem Bereich des Conſulates fortzuziehen. Der
Geſandte bezeichne die Lage als ernſt.

Voxdamerikag. Auf den Philippinen
haben die Amerikaner wieder einmal einen Verluſt
erlitten. Nach einem bei Lloyds Agency einge
gangenen Telegramm aus Manila haben die
Filipinos in San Fernando (Luzon) den ameri
kaniſchen Dampfer „Saturnus“ genommen und
verbrannt

Dentſchland.
Berlin 7. Aug. Der Kaiſer ritt am Sonn

abend mit den drei Prinzen nach dem Habichtswald.
Sodann nahm der Kaiſer Vorträge entgegen. Die
fünf Prinzen wohnten hierauf dem Rennen des
heſſtſchen Reitervereins bei. Der Kaiſer hat
dem Beſitzer der orthopädiſchen Anſtalt Göggingen
Herin Heſſing, welcher die Kalſerin während ihrer
Krankheit behandelt hatte, den Kronenorden dritter

Klaſſe verliehen. Ein Beſuch des Kaiſers
bei der Königin von England wird von eng
liſchen Blättern abermals angekündigt. Er ſoll noch
im Laufe des Sommers, ſpäteſtens aber am An
fang des Herbſtes ſtattfinden. Der „Daily

Telegraph“ führt anläßlich dieſer Nachricht aus,
daß durch den bevorſtehenden Beſuch des
Kaiſers alle Meldungen über angeblich antibritiſche
Tendenzen in Deutſchland zum Schweigen gebracht
werden müſſen. Aehnliche Melbungen über einen
beabſichtigten Beſuch des Kaiſers in England ſind
bis jeht ſtets dementirt worden. Vermuthlich ſtützt
ſich das neueſte Gerücht auf die Thatſache, daß,
wie gemeldet, der Kaiſer der Königin Viktoria einen
eigenhändigen Brief überſandt hat. Die
Kaiſerin wird, wie der „Allg. Ztg.“ aus Stutt
gart gemeldet wird, ihren Gemahl in das Gelände
der diesjährigen Kaiſermanöver begleiten. Erwartet
werden zu denſelben ferner König Albert von
Sachſen, Prinz Ludwig von Bayern als Vertreter
ſeines Paters, des Prinz Regenten, die Großherzöge

von Baden und Heſſen, der Fürſt von Hohenzollern
und der Statthalter der Reichslande, Fürſt zu
HohenloheLangenburg.

Reichskanzler Fürſt Hohenlohe)
wurde am Sonntag Nachmittag von Sr. Majeſtät
dem Kaiſer von Oeſterreich auf dem Bahnhof
in Auſſee empfangen. Kaiſer Franz Joſef verließ
den Wagen, begrüßte Fürſt Hohenlohe und lud ihn
hierauf ein, in den Salonwagen einzuſteigen, wo
eine längere Unterredung ſtattfand.

KHie Mutter des jugendlichen
Thronfolgers von Sachſen Coburg
Götha), die Herzogin von Albany erwiderte am
Freitag bei ihrer Rückkehr von der Confirmation
ihres Sohnes auf eine Anfrage: „Mein Sohn
gehört jeht zur deutſchen Nation, und ich bitte
Sie, ſich mit mir in dem glühenden Wunſche zu
vereinen, daß er ſeinem neuen Vaterlande geireu
ſein und diejenigen beglücken möge, unter denen ſein
Leben hinzubringen, er berufen iſt. Jch werde
meine ganze Kraſt darauf richten, ihn zu lehren,
ein guter, loyaler Deutſcher zu werden.“ Die
Herzogin hat am Sonnabend mit ihren Kindern die
Reiſe nach Deutſchland, und zwar zunächſt nach
Reinhardsbrunn angetreten.

(Das Staatsminiſterium) hat am
Sonnabend Vormittag unter dem Vorſitz des
Miniſters Thielen eine Sitzung abgehalten.

(„Ein Zurück auf dem Wege des
Canalbaues giebt es nicht mehr,) sempre
avyanti!“, ſo ſchreibt ein offiziöſer Berliner Corre
ſpondent in der Münchener „Allg. Zig. indem er
an das Wort Miquels erinnert: „Die Konſer
vativen müßten die größten Eſel ſein, wenn ſie
für den ruſſiſchen Handelsvertrag ſtimmten.“ Der
Offtzioſus meint, die Konſervativen verdienten,
dieſelbe Bezeichnung mit mindeſtens demſelben Recht,
wenn ſie ſich jetzt in der Canalfrage vom Centrum
einen Vorſprung abgewinnen ließen. Das Jn
validenverſicherungsgeſetz ſei ihnen urſprünglich auch
gegen den Strich gegangen. Auch die Land
gemeindeordnung des Miniſters Herrfurth war ihnen
nicht ſympathiſch. Einen Beinbruch des Staates
aber habe ihre Annahme nicht gebildet. Mit der
zweijährigen Dienſtzeit habe es eine ähnliche
Bewanditniß gehabt. Und wenn nun, ſo fährt der
Oſſigioſus fort, „ein Mann wie Migquel, dem

doch wahrlich die Sorge für die Zukunſt der
finanziellen Sicherheit des preußiſchen
Staates am Herzen liegt wie kaum einem zweiten
der jett aktiven Politiker, eine Auf wendung
riskiren zu können glaubt wie diejenige für
den Mittellandcanalbau, dann kann auch die
konſervative Partei ein Opfer des Jntellekts

bringen, auf das jetzt viel ankommt.“ Vor allem

handele es ſich dabei auch darum worauf ebenfalls
von Migquel von Anfang an hingewieſen worden
iſt, zwiſchen denjenigen Parteien, an deren
moöglichſtem Hand in Handgehen in den nächſten
Jahren ſehr viel gelegen iſt, möglichſt wenig
krennende Momente treten zu laſſen.

S („Wie das Volk denkt5, glaubt die
„Deutſche Tagesztg.“ ganz genau zu wiſſen.
Has Volk denkt nämlich, die Zuchthausvorlage
werde im Reichstag ganz glatt durchgehen, „wenn
die Regierung nur offen und deutlich durchblicken
laſſe, daß ſie bei der Ablehnung des Geſetzes ohne
Zögern den Reichstag aufzulöſen entſchloſſen
ſei. Wie das Volk denkt über das Abgeord
netenhaus, verräth leider die „D. Tagesztg.“
nicht. Es wäre aber doch ſehr intereſſant geweſen,
von der über die Volksſtimmung ſo überaus
gutunterrichteten „Deutſchen Tagesztg.“ zu erfahren,
ob nicht auch das Volk denkt, daß die Canal-
vorlage glatt durchgehen würde, wenn die
Regierung offen und deutlich durchblicken ließe, daß
ſte bei der Ablehnung des Geſetzentwurfs ohne
Zögern das Abgeordnetenhaus aufzulöſen
entſchloſſen ſei. Als bemerkenswerth in dem Artikel
der Deutſchen Tageszeitung“ verdient hervorgehoben
zu werden, daß er die Regierung der Reichsfeind
ſchaft beſchuldigt und als „Schrittmacherin des
Umſturzes“ beſchuldigt. Jn dem lauen Kampf
gegen die Sozialdemokratie untergrabe die
Regierung durch ihr Verhalten ihre eigene Autorität
und „ſei unwillkürlich, aber thatſächlich die
Schrittmacherin des Umſturzes“. So denkt das
Volk nach der „Deutſchen Tagesztg.“. Eine
Regierung, welche ſtch dazu bequemt hat, die Zucht
hausvorlage einzubringen, ſollte aber doch eigentlich
über den Verdacht erhaben ſein, als Schrittmacherin
des Umſturzes zu gelten.

Colonialpoſt.) Von einem angeblichen
deutſche belgiſchen Zwiſchenfall an der
Grenze des Congoſtaates iſt der „Poſt“ zufolge in
Berlin an maßgebender Stelle nichts bekannt.
Sollten dennoch in Oſtafrika irgend welche
Differenzen ſich ergeben haben, ſo ſei als gewiß
anzunehmen, daß ſte auf freundſchaftlichem Wege
beigelegt werden. Auch ſeitens der Congoregierung
werden die Nachrichten über ſchwere Verwickelungen
am Tanganjika- See als unbegründet erklärt.

Volkswirthſchaſtliches.

Der 40. deutſche Genoſſenſchaftstag
iſt am Sonnabend mit einem Ausflug der Theil
nehmer nach Potsdam und einer ſtimmungsvollen
Feier am Grabe von Schulze Delitzſch geſchloſſen
worden. Die Zahl der Delegirten auf dem
Genoſſenſchaftstäg hat weit über 1000 betragen.
Das bereits vor der Eröffnung des Genoſſenſchafts
tages abgeſchloſſene Verzeichniß der Theilnehmer
zählt 773 Delegirte aus 259 Orten auf. Die
Errichtung eines Schulze Delitzſch-Archivs
iſt auf eine Anregung von Ludolf Pariſius
beſchloſſen worden. An der Organjſation dieſes
Archivs wird gegenwärtig fleißig gearbeitet. Es ſoll
darin ſicheres Material geſammelt werden zu einer
ſpäteren gründlichen Darſtellung der Wirkſamkeit
Schulzes, in erſter Linie auf dem genoſſenſchaftlichen
Felde. Es ſoll aber über Schulzes genoſſenſchaftliche
Thätigkeit hinaus Material zu einem vollſtändigen
Bilde des Mannes zuſammengeſtellt werden, ſowohl
was ſeine ſozialpolitiſche, als auch was ſeine
politiſche Thätigkeit betrifft. Alles, was in irgend
welcher Weiſe hierauf Bezug hat, iſt willkommen

Ueber die Ernteausſichten in Ruß
land wird dem „Reichsanzeiger“ aus Kiew vom
25. Juli geſchrieben: Die ſeit vier Wochen beinahe
zäglich niedergegangenen ſtarken, hin und wieder
faſt wolkenbruchartigen Gewitterregen, unterbrochen
von heftigen Winden, haben das Wintergetreide zum
Theil niedergelegt und die Erntearbeiten faſt über
all aufgehalten, in vielen Gegenden ſogar bisher
unmöglich gemacht. Auch die Güte des Korns,
namentlich des Roggens, hat durch die Näſſe, an
manchen Orten des Gouvernements Kiew und
Podolien auch durch maſſenhaftes Auftreten des
Getreidekäfers in den letzten Wochen gelitten, ſodaß
in Roggen das Ergebniß, ſoweit ſich die Lage zur
Zeit überſehen läßt, ſowohl mit Bezug auf Qualität
wie auf Quantität ſehr hinter dem Mittel zurück
bleiben wird, während man in Winterweizen, der
in dieſem Bezirk wichtigſten Frucht, noch immer
eine Mittelernte erhofft. Die Nachrichten, welche in
letzter Zeit über den Stand der Sommerſagten
eingegangen ſind, lauten weit günſtiger als früher,
aus vielen Gegenden ſogar recht befriedigend,
beſonders mit Bezug auf Hafer, welcher, vorausge
ſetzt, daß endlich trockenes Wetter eintritt, eine gute
Ernte zu geben verſpricht Eine vollſtändige Miß
ernte, ſowohl in Winter- wie in Sommergetreide, iſt
nur im ſüdlichen Theil Podoliens zu erwarten.
Jn einem Bericht aus Odeſſa vom 13. Juli heißt
e8; Der Schnitt des Roggens hat begonnen es

iſt jedoch wenig davon vorhanden. Auf einem
Grundſtück im Odeſſaer Kreiſe wurden von 5
Desjätinen, die mit Roggen beſtellt waren, nur 4
Pud geerntet, während ſonſt eine Desjätine gewöhnlich
50 bis 60 Pud ergiebt. Jn dem ſüdlichen Strich
(SüboſtBeſſarabien, Umgegend Odeſſa, auf eine Ent
fernung von etwa 150 Kilom. Umgegend von Nikolfew
und Cherſon, unteren Dnepr etwa bis Nikopol)
ſteht alles unverändert ſchlecht. Weiter nördlich,

Regengüſſe bezüglich des Sommerweizens manches
gebeſſert, ſo daß die Stimmung etwas hoffnungs
voller geworden iſt. Auch der Mais in Beſſarabien
hat ſich unter dem Einfluß der Niederſchläge ſehr
erholt, ſodaß er befriedigend ſteht. Im übrigen ſind
die Ernteausſichten im Amtsbezirk etwa folgende:
im Gouvernement Cherſon ſind die Winterſaaten

Weizen mittel, Gerſte untermittel ausfallen in
Beſſarabien von Winterſaaten Roggen ſchlecht,
Weizen untermittel (im Chotinſchen Kreiſe vielleicht
gut), von Sommerſaaten Gerſte ſchlecht; im Gou
vernement Jekaterinoslaw wird außer Leinſaaten,
die untermittel ſind, eine mittlere, theilweiſe (bet
Alexandrowsk) übermittlere Ernte erwartet; im
nördlichen Taurien, nach dem Aſowſchen Meere zu,
ſteht eine untermittlere, nach dem Innern zu eine
miſtlere Ecnte bevor; in der Krim, wo ſchon der
Weizenſchnitt begonnen hat, fällt die Ernte in
Winterſaaten mittel, theilweiſe ſogar gut aus, in
Sommerſaaten ſchlecht, ſodaß darin wahrſcheinlich
kein Export ſtattfinden wird. Der in der Krim
geerntete Winterweizen iſt von guter Quaſität, ſchön
und ſchwerwiegend. Jm Süduferſtrich iſt das Ge
treide ſehr unbefriedigend, auch der Tabal, der keine
geringe Rolle für den wirthſchaftlichen Wohlſtanb
der Bivölkerung ſpielt, ſteht infolge der langen
Hürre ſchlecht; dagegen ſetzt man die ganze Hoff
nung auf den Wein.

We rei ſche s
(„Für Leute ohne Kinder.

Ach, lieber Gott, vom Himmel ſchau
Voll Mitleid auf uns nieder.
Ein Menſchenkind, ſo bös und rauh,
Schreibt in die Zeitung wieder
Ein ſonnenreiches Wohngemach
Iſt zu vermiethen aber ach!
Für Leute ohne Kinder.

Der hat gewiß zu keiner Friſt
Des Heilands Ruf vernommen:
„Sie, deren Reich der Himmel iſt,
Laßt alle zu mir kommen
O ſag' dem Harten nur geſchwind,
Wie gottkos ſeine Worte ſind
„Für Leute ohne Kinder.“

Das Hündlein liebt er und die Katz,
Er legt ſie gar auf Kiſſen,
Für Kinder hat er keinen Platz
Das Schönſte will er miſſen
Das Kind iſt's, das uns Kränze ſlicht,
Wie troſtlos iſt das Leben nicht
Für Leute ohne Kinder.

Drum grolle nicht der Jugend Luſt,
Ein Kind iſt Gottes Gabe,
Nimm gern es auf, bedenk, du mußt
Einſam genug im Grabe
Einſt modern in des Todes Graus,
Drum auf die Thür, und ſchreibe aus:
„Für Leute auch mit Kindern.“

(Zur Pariſer Weltausſtellung.) Das
engliſche Unterhaus hat 60 000 Pfund für die engliſche
Abtheilung der Pariſer Weltausſtellung von 1900 bewilligt.

(Vom Brandunglück in Marienburg.) Ein
Komitee, an deſſen Spitze die Herren Oberpräſident v.
Goßler, Regierungspräſident v. Holwede und Landeshaupt
mann Hinze ſtehen, erläßt einen Aufruf zur Mithilfe bei
der Linderung und Heilung des ſchweren Brandunglücks
am 26. Juli. Die von den verſchiedenen Verſicherungs

geſellſchaften zu zahlende Brandentſchädigung beläuft ſich
für Gebäude, Mobilien und Waaren auf 911500 Mk.
Zahlreiche Perſonen hatten aber garnichts verſichert und in
dem Aufruf des Hilfs Komitees wird der Geſammt Schaden
auf 2 Millionen Mark angegeben.

(Ueber die Einwirkung des Blitzſchlage s
auf den menſchlichen Körper) haben zwei, vor
Kurzem in Berlin vom Blitz getroſffene Perſonen (Vater
und Sohn) nach der „Deutſch Verkehrsztg intereſſante
Wahrnehmungen gemacht. Der Vater hielt einen Regenſchirm
über ſich und ſeinen Sohn. Plötzlich zuckte ein Blitzſtrahl
hernieder, und die Beiden hatten die Empfindung, als ob
ſie ſammt dem Schirm in die Höhe gehoben würden
Darauf ſchwand ihnen das Bewußtſein. Der Knabe der

blicke ohne Beſinnung und fühlte dann, daß fortdauernd
Zuckungen durch den Körper des Vater gingen, konnte ſich
Aber nicht bewegen und mußte warten, bis ihn ein Mann
hervorzog. Es war ihm, als ob ihm die Beine eingeſchlafen
ſeien; er fühlte darin ein Prickeln und konnte nicht ſtehen.
Dieſelben Empfindungen hatte ſpäter der Vater, konnte aber
außerdem nicht ſprechen und hatte Schmerzen im Rückrat.
Auch am folgenden Tage konnte er noch nicht gut gehen;
die Sprache war dagegen zurückzekehrt. Der Blitzſtraht
hatte von dem Stock des aufgeſpannten Schirmes unter dem
Geſtell ein Stück herausgeriſſen, ohne das Zeug zu be
ſchädigen.

GBei einer Gefechtsübung) der Wandsbeker
Huſaren kam ein Unterofſizier mit ſeinem Pferde zu Fall
und erlitt einen Leiſtenbruch, der den Tod zur Folge hatte.
Zwei folgende Huſaren, die über den Geſtürzten zu Fall
kamen, trugen nur Hautabſchürfungen und unbedeutende
Verrenkungen davon.Geekenkotterie in Meriko.) Wie der „Buda
peſti Nalo“ ſeinen Leſern zur Ergötzung mittheilt, iſt folgender

namentlich am Dnepr, haben die letzten reichlichen

größtentheils verloren, von Sommerſaaten wird

Unter ſeinen Vater gefallen war, blieb nur einige Augen
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Ankündigüngszettel in den Kirchen Mexikos in vielen
Exemplaren angeſchlagen und deſſen Jnhalt auch frank und
frei von der Kanzel herab vorgekünder worden „Tombola
ſpiel für die Erlöſung der Seelen aus dem Fegefeuer. Jn
Her ketzten Ziehung wurden die unten genannten Looſe
gezogen Nr. 841. James Vaſquneys Seele wird vom
Fegefeuer erlöſt und kommt ins Himmelreich. Nr. 41. Frau
Francesea Calderna genießt von nun an die ewige Seligkeit.
Nr. 762 Die Wittwe Francescag de Panas wird vom
Fegefeuer erlöſt und kommt ins Himmelreich. In der Kirche
Zum „heiligen Erlöſer“ wird am 1. Juli 1899 eine neue
Verlooſung ſtattfinden.
einen Dollar, zu bekommen bei dem Pfarrer mit Erlaubniß
und Genehmigung des Papſtes Jn der Spekulation
auf die Dummheit und deren ſhſtematiſche Züchtung leiſtet
Rom wirklich Staunen erregendes leider nicht nur in
Amerika

(GPhonographenſänger Ueber eine neue
Profeſſion bringt der Pariſer „Temps“ einen intereſſanten
Artikel: Es giebt in Paris ein Geſchäftshaus, in welchem
Die Muſik für Phonographen gemacht wird das Haus
Heſchäſtigt eine Truppe von Sängern und Mufſikern, die
Faſt ebenſo zahlreich iſt, wie die irgend einer großen Opern
Bühne. Vom frühen Morgen big zum ſpäten Abend
ringen aus dem Hauſe muſikaliſche Vorträge heraus, welche
auf Phonographen- Cylinder gebracht werden und ſpäter
Das Entzücken aller Freunde des modernen Fortſchritts bilden.

Der Preis eines Looſes beträgt

Kapellmeiſters unaufhörlich die brillanteſlen Stücke ihres
Repertoirs, und die Sänger ſchmettern ihre ſchönſten
Arien in die Luft. Jedem wird eine beſtimmte Aufgabe
zugewiefen; dann geht er mit dem begleitenden Pianiſten
in ein beſonderes Zimmer und der Vortrag beginnt. Er
dauert nur einige Minuten, denn der Phonograph iſt noch
nicht imſtande, lange Scenen oder komplizirte Stücke wieder
zugeben. Aber das Repertoir iſt reich und wächſt von
Tag zu Tag. Das neue Metier iſt zwar richt ſo intereſſant
wie das der Bühnenſänger, aber es iſt ſicherer und wird
deshalb ſehr geſucht. Es widmen ſich ihm viele Zöglinge
des Konſervatoriums, ja ſelbſt gefchätzte Mitglieder der
komiſchen und der großen Oper, die zu alt geworden ſind,
um noch Ehrgeiz zu beſitzen, oder die die Jlluſſionen der
Juzend verloren haben. Wie andere Conzert oder Kirchen
oder Bühnenſänger ſind, ſind die Phonogravhenſänger,
nichts weiter. Sie ſingen zwei oder drei Stunden
täglich und verdienen nicht ſelten 1200--1500 Francgz. im
Monat, alſo mehr, als der größte Theil ihrer Kollegen
von Theater verdienen kann. Dem Ruhm haben ſie
allerdings endgiltig Lebewohl geſagt.

Von einem neuen Experiment mit der
drahtloſen Telegraphie berichtet man aus Newbury
in England. Es galt zu erproben, ob durch bloßen Druck
auf den Knopf eines von dem bekannten Erfinder Mas
kelyne hergeſtellten elektriſchen Apparates eine Sprengung
durch Pulverminen ohne Zuleitung der elektriſchen Kraft

e

gelungen. Ein Pulvermagazin, das 300 m von dem
Apparate Maskelyne's entfernt war, explodirte ſofort,
nachdem der Druck auf den Apparat vollzogen war, und
wurde vollſtändig zerſtört. Der Erfinder Maskelyne behaup
tet, daß ſein Apparat eine Fernwirkung bis zehn Meilen
weit ausüben könne. Die Bedeutung dieſer Erfindung für
die Armeeleitung im Kriegsfalle iſt einleuchtend.

(Aus Deutſch O afrika) Die in Dar es
Salaam erſcheinende „Deutſch Oſtafrikaniſche Zeitung“ ver
öffentlicht das folgende Jnſerat, das als „Kulturbild“
immerhin auch in Europa intereſſiren dürfte: Luftkurort
Mpapua, in 20 Tagen von der Küſte, auch während
der Regenzeit, bequem zu erreichen Komfortables Wohn
haus für Europäer in ea. 1030 Meter Meereshöhe.
Reſtaurant am Platze Zoologiſcher Garten.
Prächtige Ausſicht auf die Uhähäberge und die Maruga
mkali. Schöne Ausflüge nach dem benachbarten „Pori.“
Starker, bakterienfreier Oſtwind immer. Gute Verpflegung
Civile Preiſe. Warme Getränke zu jeder Tages und Nacht
zeit. Unterhaltungsſpiele jeder Art. Bäder und Wagen
im Hauſe. Regelmäßige Poſtverbindung mit der Küſte,
Europa und dem weiteren „Jnnern.“ Anfragen mit Re
tourmarke ſind zu richten an Die Badedirection,

Kindermund.) Aennchen (zu ihrer Mutter, die
ſtark dekolledirt zum Ball gehen will): „Siehft Du, Mamma,
wenn ich mich nicht anzieh'n laſſen will, dann zankſt Du,
und jetzt thuſt Du's ſelbſt

Etwa 15 Muſiker ſpielen unter der Leitung ei es geſchickten durch Drähte möglich ſei
e
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Für dieſen Theil übernimmt die Redaction
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Kirchen nd Familien Rachrichten
Dom. Getauft: Curt Theodor, S. des

Sergeanten Neßler; Martha, eine unehel T
S Beerdigt: der Generalmajor a. D.Freiherr von Diepenbroik-Grüter; die jüngſte
T. des Schloſſers Jürger.

Stadt Getrauet: der Schloſſer K E.
Heſſe mit Frau M. A. geb. Klee hier.
Betauft; Auguſte Emilie Hulda, T. des
Feilenhauers Pohlenz; Anna Ottilie Marie,

T. des Bahnarb. Fröwmig; Paula Jlie, T.
Des Schirmfarikant Müller; Willy Walter,
nehel. S Friedrich Louis Otto, S. des
Viehhändlers Nürnberger; Kurt, S. des
Fabrikarb. Hoppe; Emma, T. des Handelsm.
Sippold; Anna Frieda, T des Maurers Ufer;
Penriette Wilhelmine Sliſabeth, T. des
Formers Doſtlebe; Eliſe Maxie, T. des
Fabrtkarb. Kinne; Kurt Arthur, S. des
Handarb. Trotzſch; Anna Gertrud Hulda, T.
des Kanzleigehülfen Weiſe. Beerdigt:
ein unebel S die Ww. Heier der j. S.
Des Fabrikarb. Götte; eine unehel. T.

Gottesackerkirche. Donnerstag Nach
ittag 5 Uhr Wochengottesdienſt. Prediger
Wornhak

MNenmarkt. Getauft: Friedrich Ernſt,
S. des Handarb. Quaas; Eliſabeth Gertrud,
T. des Buchhalters Giwpel; Marie Frieda,
T. des Schmieds Walther Beerdigt:
er S. des Maurets Grober; der älteſte

S. des Handarb. Seiffert; der j. S. des
Handelsm. Frieß.

Altenburg Getauft: Käthe Erna
Eliſabeth, T. des Directors Dr. Gwallig;
Mag Otto, S. des Handarb. Höhne: Martha
Jda T. des Handarb. Ackermann: Martha, T.
H. Lohgerbers Müller Hermann Wilhelm Paul,
S. des Refaurateurs Selle Beéerdigt:
der Privatier Senf; der S. des Fabrikarb.

Taubert.
e

Durch die glückliche Geburt eines
J Kugben wurden erfreut

Otto Weber u. Frau
Emma geb. Fuß.

Geſtern Morgen um I Uhr entriß uns
der Tod nach kurzem harten Kampfe unſer
Herzensgutes

l h e e n S
m Alter von 2 Jahren 7 Monaten, was mit
Wer Bitte um ſtille Tseiluabhme anzeigen

Bieh. Zeiger und Frau.
Dank.

Für die vielen Beweiſe herzlicher Theil
nahme beim Begräbniß unſerer lieben Mutter
Fagen Allen von Nah und Fern innigſten
Dank für die reichen Bluwenſpenden und das
Thrende Geleit zur ewigen Rure Insbeſondere
Dank der guädigen Frau von Brederlow, ſowie
der Gemeinde Tragarth für die Anterſtühungen

Kwkhrenb ihrer Krankseit. Dank Herrn Paſtor
Schoppen für die erhebende Grabrede und
Deren Lehrer Korn mit ſeiner lieben Schul
Kugend für die ergreifenden Grabgeſänge.
WMWöge der allgütige Schöpfer Allen ein
Seicher Vergelter ſein.

Hragarth, den 7. Auguſt 1899.
Die tieftrauernde Familie Mass mann

a nFür die liebevolle The nahme beim Be
Hräbniß unſerer lieben kleinen Ken ſagen
Aen Freunden und Bek. irv kannten hiermir herzichen Dank. s bers

Sir eiſe der Debeund Theilnahme beim Begräbniß unſeres
theuren Entſchlafenen ſagt herzlichen
Dank im Namen der Hinterbliebenen

W. V. Sem.
5 Auguſt 1899Merſeburg,

M S n M
Zurückgekehrt vom Grabe unſeres kleinen

lieben Hermannmn, ſagen wir Allen Ver
wandten und Bekannten für die zahlreichen
Beweiſe liebevoller Theilnahme, unſern herz
lichen Dank. Desgleichen auch Herrn Dr.
Benner für ſein raſtloſ s Bemühen, uns unſern
kle nen Liebling am Leben zu erhalten. Möge
es Gott Allen reichlich vergelten

Meuſchau, den 6. Auguſt 1899.
Die trauernden Eltern

Hermann Pohle und Wrau
geb. Schneider.

Givilſtandsregiſter der Stadt Merſeburg
vom 31. Juli bis 6. Auguſt 1899.

Eheſchließungen: der Schloſſer Karl
Ernſt Heſſe mit Marie Amalie Klie, Halleſche
Str. 19.

Geboren: dem Hausmann Obenauf ein
S, Markt 39; dem Wachtmeiſter Pinkert ein
S., Oberaltenburg 9; dem Barbierherrn
Moſenhauer ein S., Clobigkauer Str. 8.; dem
Kanzliſt Rohmer eine T, Rother Brückenrain
4; dem Schneidermſtr. Brauer ein S., Breite
ſtraße 3; dem Handarbeiter Herrmann ein
S., Amtshäuſer 8; dem Dreher Götze eine
T, Hüterſtr. 1a; dem Fleiſcher Peuſchel eine
T., Hirtenſfir 2; dem Müller Hartung eine
T, Tlobigkauer Str. 31; dem Handarb.
Trojak, ZwilligsS. und T,, Stufenſtr. 2; dem
Fabrikarb. Hempel eine T, Hälterſtr. 8; dem
Handarb. Großert ein S,, Hälterſtr. 19; dem
Dreher Heſſelbarth eine T. v. d. Gotthardts
thor 4; dem Brauer Schröter ein S., Clobig
kauer Str. 3; dem Handarb Buſch eine T.,
Kurzeſtr. 8; dem Schneider Utecht eine T,
Gotthardtsſtr. 32; dem Maurer Telſchow eine
T., Weißenſelſer Str. 13.

Geſtorben: des Maurers Grober S,
9 M. Neumarkt 37; des Fabrikarb. Taubert
S., 2 W., Dammſtr. 15; ein unehel S.,
4 M. des Fabrikarb. Götte S., I M..
Breiteſtr. 2; des verſtorb. Druckers Heier
Ww. geb Witter, 67 J., kl. Sixtiſtr. 20; des
Handelsmannes Frieß S, 5 M., Neumarkt
52; eine nnehel. T., 6 M der Privatier
Senf, 89 J. Halleſche Str. 10: des Schloſſers
Jünger T., 4 M., Friedrichſtr. des Hand
arbeiters Großert S, 3 St. Hälterſtr 19

AmtesBekanntmachung.
Vom 3 Auguſt an iſt der Sprechverkehr

zwiſchen Merſeburg einerſeits und Sachſa
andererſeits zugelaſſen

Die Gebühr für ein Geſpräch bis zur
Dauer von 3 Minuten beträgt 1 Mark.

Merſeburg den 6. Auguſt 1899.
Kaiſerliches Poſtamt.

Lattermann.

Zwangsverſteigerung.
Mittwoch den 9 Auguſt 1899,

vormittags 10 Uhr,
werde ich in meinem Auctionslocale Reſtau
raunt zum Schützenhauſe hier
zwangsweiſe: 1 nenes ruſſtſches

Willard nebſt Zubehör 2 desgl.
(unſertig) 230 Wretter und
dip. Mobiliar Gegenſtände;

freiwillig 50 Jlaſchen Jortwein
und Champagner

meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigern.
Der Verkauf der Billards und Bretter

findet vorgausſichttich beſtimmt ſtatt.
Merſeburg, den 7. Auguſt 1899.

Kettenbett, Gerichtsvollzieher kr. A.

Hand wagen
zu verkaufen Seitenbentel 5.
Geranumige Wohnung,

beſtehend aus 2 Stuben, 8 Kammern und
Zubehör für 225 Mark zu vermiethen und 1.
October eventl. früher zu beziehen.

Günther ſjumnes reren

Der Verſuch iſt

Zwangsverſteigerung.
Mittwoch den 9. d. M.,

vormittags 10 Uhr,
verſtelgere ich im Caſino hier26 Flaſchen gaten Weißwein

und 2 Flaſchen Sert.
Merſeburg, den 7. Auguſt 1899.

Tancehnita- Gerichtsvollzieher

Stube ſür einzelene Perſon ſofort oder
ſpäter zu vermiethen

Unteraltenburg 62.
Naumburger Str. L eine Wohnung

zu vermiethen und 1. October zu beziehen.

Jm Neubau an der Halleſchen
Straße, vis a vis Grokes Park,
iſt eine Etage am I. Oet. zu
beziehen. Zu erfragen

Anteraltenburg 51 part.
Müm Loge

zu vermiethen Vorwerk 12.
Gut möblirtes Zimmer

mit Schlafkabinet ſofort oder ſpäter zu ver
miethen. A. H Hliselhauv, Friſeur,

Markt 13.
Sein wöhlirtes Zimmer

mit Schlafcabinet ſofort zu vermiethen
R. Bergmann Markt 30.

Auſtändige Slafſtelle
und für mehrere Herren guten Mittagstiſch

Brauhausſtraße 4, vart.
Frenndliche Schlafttelle

ſofort zu vermiethen
Entenplan 1, 3 Tr.

Mittlere Wohoung,
mögl. mit Gärtchen oder Gartenbenutzung, in
der Nähe der Halleſchen Str, von jung.
Ehepaar per 1. Nov zu miethen geſucht.
Ausführliche Offerten mit Preis p. a unter
M S an die Exped d. Blattes erbeten.

Formnlare zu
Zoll Jnhaltserklärungen,

für Poſtſendungen nach dem Auslande, hält
vorräthig die Buchdruckerei von

Th. Rössmew, Oelgrube Nr. H.

Wahre Wunderlinder
erhält man von

Karl Kochs Nährzwieback
Derſelbe bildet den Kindern geſundes Blut

ſtarken Knochenbau und iſt wegen ſeines hohen
Nährwerthes geeignet, das Kind vor den
Folgen fehlerhaſter Ernährung, als Skro
Hhuloſe, Drüſen, Darmkatarrh, Rhachitis,
Knochenkrankheiten u. ſ. w. zu ſchützen.

Jn Düten und Packeten zu 10, 20, 30
und 60 Pfg. Verkauf nur allein echt in
Originalpackung bei:
A. B. Sauerbrey, Oberburgſtraße
Walther Vergmann, Gotthardtsſtraße 8
Carl Schmidt, Unteraltenburg;
Wilhelm Kötteritzſch, Gotthardtsſtraße;
Louis Niendorf, Schmaleſtraße;
Hüthel, Unteraltenburg;
Th. Sieber, Halleſche Straße;
Adolf Böhme, kl. Ritterſtraße
Frankleben: Rich. Handke;
Neumark b. Merſeburg: Hugo Erfurt
Stedten:; L. Schmidt.
Mücheln: W. Ködel, Bäckermeiſter
Steuden: Wernh. Hempel;
Laucha: Paul Fügner;
Benndorf: Reinh. Dietrich.

u Wittwe NagelLauchſtädt: Langenberg;
Schafſtädt: Stammer;

glänzend

EntmoRiedereichſtedt b. Schafſtädt
Dobritſch; [67 745]

Wäſche zum Sticken
wird angenommen

Oberburgſtraßze 5, 2 Tr.
r

S

innen und außen glafirt, unver
wüſtlich, für Gewerbe u. Haus
halt, als Pökel-, Wasger und
Guxkenfässger verwendbar, zu
60, 40 u. 30 Str. Jnhalt
offerirt

Eduard Klauss.

Schuhwaaren
kauft man wie bekannt am billigſten in der
Schuhbeſohl. Anſtalt von

B. Mem et e, Soßnarkt t.

Steppdecken
ewin Wilhelm Holle,

Markt Nr. 9.

Für Reſtaurateure
u. Bierhandlungen!

Jormnulare zu den nach den 88 9, 10
und 11 der mit dem 1. October 1897 in
Kraft getretenen Bierſteuer- Ordnung für die
hieſige Stadt vorgeſchriebenen Nachweiſt
Anzeigen und Lagerbüchern ſind zu haben
in der Buchdruckerei von e

Th. Rössmer, Oelarube Nr. 5.

ehrcontracteſind zu haben in der Buchdruckerei von

W. Römer Oelgrube 5.

D. u Automatenstempoln. S c
S ffetall u. Kautsehukstempel

Für Behörden u. DMrivate
Brennstewmpel, liches Paginirmasehinen,

PTrockenstempelpressen S
e Typen u. Zahlen ete.

2 bilntgsten preis

Peparalur-Werhſtalt

für Landwirthſchaftliche Maſchinen

Vom

r BlRichard vartner,
Unteraltenburg 6G2.

Halte ſämmtliche Erſatztheile für Dreſch
Drill, Gas und Getreibemühmaſchinen
auf Lager, K Meſſer à 18 Mark.

Gleich ſeitig empfehle ich mich zur Aus
führung ſämmtlicher Achter eng

Ein älteres Mädchen
ſucht Stelle in kleinem Haushalt Zu erfr.
bei Frau Laugenhetm, Preußerſtr. 14.

Ein kleiner glber Hund,
auf „Mäuschen“ hörend, entlanſen. Gegen
Belohnung abzugebenv Oberallenburg 22.



PatentTheer,
beſter u. et Aunſtrich G

Fappydächer, Mauerwerk,
Holz- und Eiſenconſtruction.

Kalt aufzuſtreichen, nicht mit
Sand zu bewerfen, gänzlich
waſſerdicht, ſelbſt bei größter
Hitze nicht ablaufend.

Theergeräthe gebe leihweiſe
und gratis.

Eduard (auss.

Fattune.
Große Auswahl neueſter

Kleiderkattune, Blan
drucks u. Gingham

empfiehlt zu billigen Preiſen h

A. Günther
h Nr. 17.

e een dnte gehe Kartoſſeln,

neue ſaure Gurken
m Stück 5 Pf.

Lagerbier à Fl. 10 Pf.,
echte Döllnitzer Hoſe

aus der Brauerei Rittergut Döllniß, Fl. 10 Pf.

empfiehlt um Bele,
Luiſenſtraße J.

c J

G e
Heute Dieuſtag Schlufz. Alle

vorgezeichneten Handarbeiten
zu ganz ſpottbilligen Preiſen

Verkauf: im Saale des Nathskellers,
1 Treppe hoch.

e neneG

Lederpuhmittel
für ſchwarze u. farbige Schuhwaaren,

Wiener Wichſe
empfiehlt billigſt

auf mere e 12.
Serneneburns

für Hand u. Kunſtarbeiten,
ſowie Hchnittzeichnen und

Zuſchneiden
beginnt den 14. Augnuſt.Dise Naumann

Zur Zuſriedenheit
s vrgen Mittwochohlachteſost

Karl Rudolph

e Adlere

S. Kämmer's Reſtanrakion.
Morgen Mittwoche lac htefest

Dienſtag

hansſchlachtene Wurſt
Wäeläg, Lindenſtraße 12.

S aller Art, für Vabrüken, Wohn und Geschäftshäuser, Gewächs-
i häuser, Sehulem, Kiärehem u. s. V.

M kerner als Spécialitat-
M tür das theuerc Kupfer) für

empfiehlt

M Emilienstrasse 23.

Mittwoch Zum letzten Male: Auf Strafnrlaub 5 Vorbereitung: Gämsellesel.

Aen Sreitag den

II. d. M. Lhalte ich schon
e wieder einen S

großen friſchen ce n belgiſcher Atbeitepfene
W Durch perſönlich directen Einkauf bin ich in der Lage,

Halle a. S.Dorotheenstrasse 7/8
Telephon 635. Meyer Salomon,

Dame m. V hege
Trockenanlagen, Badz-, Wasgoh- und Locheinrichtungen

Verzimmte Wisenblechrobre (billigster PErsatz

Wanne of-, Wind- und Transportenlagen
Richard Doerſel in Kirohberg, Sachsen.

Fabrik für Centralheizungs-Lüftungsanlagen,
Zweignicderlassungen Dresden

Ammonstrasse 41.
RKohrleitungen werden auch nach Zeiehnung ab Fabrik ferlig bis zum Zusammen-

schrauben e Prospecte, Projecte, Kostenanschlöge vnentgeltlich.

Leipzig

empfehle:Carbolſänre, Creſolin,
Carbolinenm, Creoſotöl, Carbol-Desinſeetionspulver,

weſen Salzſäure,
Torfenull.

Pferde zu dem vllligetem Prelsen unter vollſter Garantie zu verkaufen.

Keine auſtreugende Arbeit

Suche für 1. September bei ſehr gutem
Lohn und dauernder Stellung

5 36inſprengerinnen, AAbzieherinnen,

AUeberzieherinner, 2Einpacerinnen,

Zuſchneiderin, 3 Arheiteriunen,

die es verſtehen. mit Maſchinen umzugehen.
Nehme nur ſolche Arveiterinnen an, die be
ſtändig in meiner Fabrik arbeiten können.

Anmeldungen nehme ich entgegen.

V. Heere funm,Weinberg Nr. 2.

Geh.Es wird Jemand geſucht, welcher einen
Herren einigemale in der Woche gegen Abend.
mit Korbſtuhl ausfahren könnte. Näheres in
der Exped. d. Bl.

Hausknecht
wird ſofort geſucht

O. Lintzel, Lauchſtädter Str. 22.

Einen Geſchirrſührer
ſucht ſofort Steckner, Linveuftraſze

Eine Arbeiterin
wird angenommen Neumarktsmühle.
Eine ſaubere, ſleißige

Aufwartung
für ſofort geſucht

Burgſtraßze 13, im Laden.
Eine tüchtige, auch in der Hausarbeit

r

Köchinſucht zum m October gegen guten Lohn

Frau Baurath Wesnigle, Bahnhofſtr 62

Einen jugendlichen

Arbeiter
der möglichſt ſchon in einer Cartonagenfabrit
thätig war, ſucht ſofort

Haar en G,Cartongagenfabrik.

Sommertheater Tiwoll,
Dienſtag den 8. Auguſt

n o Küüee Bl a Br. ne Hwei glückliche Tage.
Luſtſpiel von Kadelburg.

(Nach dem N. v Eſchtruth'ſchen Roman

Geſllaelzüchter- Preußiſcher Beamtenberein.

e
e und Mittwoch von .9 Uhr an.
Se Klaſfenbaeh, Markt.

Heute DienſtagM hangſhlahtene War

n Mittwoch den 9. Auguſt l. J. findet bei

Dienſtag Abend günſtiger Witterung im Reſtaurant „Caſino“

n im „Gol Sommerſeſt,denen beſtehend in Conzert und Tun e
gehörige gegen Vorzeigung der Mitglieds

e e O karte Gäſten iſt der Zutritt nur gegen

2 8 c u V 3 fü J bDonnerstag den 10. Auguſt er,

V. Somer- e aAponnements Concert Schlachtefeſt.

des Thür. Huſ.-Regmts. Nr. I2,
Dirigent: Herr Peiw. Aal Am Gelee

Herren K. Cigarrenhandlung, Bahn h
hofſtraße, Heinr. Schultze j. Cigarren

Kauſteuten E. Wolff, Roßmarkt, Welzel, Mähen
Domplatz, Kundt, Unteraltenburg.

im Aceord wird angenommen. Zu erfragen

Beim Walthev-7 7 Ein Mädchen alsAelterer Krieger-Verein. Auſwartung

e e ne am b Tetheiligen, wollen ſi is zum 5Das Direcrtorinm. Ein Dienſtmädchen
7 nicht unter 18 Jahre alt per J. oder 15.Sieber e ſucht. Zu erfragen bei

c r Marvrw, e ed Schlachtefeſt.
für ne gen (Mädchen n Anadhengier

Frau) kann ſofort eintreten bei

Ein geſundes kräftiges

e M enene Küche und Hausarbeit wird nach Leipim

geſucht. Zu erfragen
Gotthardtsſtraße 29, im Cigarrengeſchäft.
Einen kräftigen

Eurevon 14—15 Jahren ſucht baldigſt
Carl Schmidt, Bierhandlung.

Zum T. et wird ein älteres, mit guten
Zeugniſſen verſehenes

Maädenen
für Küche und Hausarbeit geſucht. M e
bei Jränl. v. Kathen, Oberaltenburg
Ein ſauberes

e e la dehnen,e Jahr, wird zum I. Se
oder auch ſpäter geſucht. Je
erfragen in der Exped. Bl.

Ein fleißiges kräftiges

Dienſtmädchen
wird per 1. October bei guten Lohn geſucht

E. Wog. Roßmarkt G.
Mädchen Geſnch.

Suche wegen Verheirathung meines jetzigen
Mädchens zum 1. October ein ordentliches
Dienſtmädchen am liebſten vom Lande.

R. Bergmaann, Markt 30.
Wegen Erkankung des ſehigen Mädchens

ſuche ſofort oder zum 15. Aug. ein ordent
liches fleißiges Mädchen zur

Aufwartungenfür den ganzen Tag Sam al 7, 2 Tr.
0Eine Frau

zur Gartenarbeit für halbe Tage geſucht von
Otto Sochörnn burg

Kunſt und Handelsgärtner.
Grünes Postemonngie verloren.

Gegen Belohn. abzug. Saud 23, Hof.
Gin ſilhernes Kelten-Armband

iſt Sonntag Abend auf dem Kinderplatze bis
nach der Gotthardtſir. verloren. Gegen aute

abzugeben Markt 27, I-
Kriegsdenknnnze

1870/71 gefunden. Ab zuholen gegen Erſtaktung
der Jnſ. Koſten in der Exped. d. Bl.

un Monats Ver hier von 6 Uhr abends ab, ein

Der Vorſtand. Eintritt für Mitglieder und deren An

beſondere Eintrittskarten geſtattet. Dieſelben

abends 8 Uhr Hubold s Re anratien

ausgeführt vom Trompetereorps Menzels Reſtaurant

Billets im Vorverkauf 30 Pf. bei der

handlung, kleine Ritterſtr. und bei den Herren Getreide und Gras

Entrée an der Kaſſe 40 Pf.
beim Hausmann im „Gaſthof zur Sonne

Diejenigen Kameraden, welche ſich an dem u J le n er e

beim Schriftführer Müller melden.

September bei gutem Lohn nach Leipzig ge

Heute

B. A. an en n.Carl Waneola, Hierzu eine Beilage.



Beilage zu Nr. 184 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 8. Auguſt 1899.

Provinz und Umgegend,

II Halle, 5. Aug. An ver Enthüllung des
Denkmals für die im Kriege 1870771 gefallenen
Kameraden des hier garniſonirenden Magdeburgiſchen
Füſilier Regiments Nr. 36 bei Amanweiler nehmen
außer einer Deputation des Offtziercorps gedachten
Regiments noch eine Anzahl ehemalige Angehörige
des Regiments von hier und Umgegend theil. Das
Feſtprogramm iſt in Kürze Folgendes: Am 17.
Auguſt abends Niederlegung von Kränzen am
Denkmal Kaiſer Wilhelms T. und des Prinzen
Friedrich Karl von Preußen in Metz, danach Feſt
commers im Garten der „alten Germania Am
18. vormittags Abfahrt mittels der Eiſenbahn nach
Amanweiler, Enthüllungsfeier unter Mitwirkung
einer Compagnie und der Regimentsmuſik eines in
Metz garniſonirenden Jnfanterieregiments die Weihe
rede hält der Militär Oberpfarrer, Herr Conſiſtorial
rath Bußles aus Mez. Nach eingenommenem
Frühſtück auf Bahnhof Amanweiler findet die Rück
fahrt nach Metz ſtatt. Dortſelbſt im Stadthauſe
abends 6 Uhr Feſtmahl. Am 19. vormittags 11
Uhr allgemeines Frühſtück

Halle, 6. Aug. Hier geht das Gerücht, daß
in einer Straße des Nordviertels unſerer Stadt der
Typhus ausgebrochen und daß dem Militär das
Betreten der betreffenden Straße verboten iſt. Von
Seiten der Polizeiverwaltung iſt noch nichts bekannt
gegeben worden. Man erzählt hier ferner, daß der
Krankheit bereits zwei Perſonen zum Opfer ge
fallen ſind.

Halke, 6. Aug. Auf der Rennbahn des
Halleſchen Bichecleclubs hierſelbſt producirt ſich ſeit
heute eine SiouxJndianerbande in ihren
Sitten und Gebräuchen. Das Ganze bot ein recht
intereſſantes Bild. Eine große Menſchenmenge
wohnte den Vorführungen, die in Tänzen aller Art,
Reitkünſten ec, beſtanden, bei.

Döllnitz (Saalkreis), 4. Aug. Das
3 jährige Töchterchen Lühkendorf ſpielte in
einem unbewachten Augenblicke im Hofe des
Schuhmachermeiſters Zehler an dem Bohlenbelage
des Brunnens. Durch einen dumpfen Fall wurden
in der Nähe beſchäftigte Leute aufmerkſam und
gewahrten, daß das Kind in den Brunnen geſtürzt
war. Der Beherztheit des Herrn Franz Genthe
war es zu danken, daß das Mädchen mittelſt
einer Hacke angehalt und glücklich gerettet werden
konnte.

4 Stendal, 4. Aug Der Oberſt des 10,
Magdeburgiſchen HuſarenRegimente, von Feſten
berg-Pakiſch, wurde vorgeſtern auf dem
Truppenübungsplatz leider von einem Unfall
betroffen. Er wurde durch einen Huſſchlag ſeines
Pferdes verletzt, ſo daß er nach ſeiner Garniſon
Stendal zurückkehren mußte.

4Nordhauſen, 3. Aug. Die Nordh. Ztg.
meldet aus Zorge vom 2. d. M.: Heute früh fanden
zwei 10 und 12jährige Knaben bei ihrem älteren
Bruder einen Revolver und ſpielten damit. Der
Revolver entlud ſich, und die Kugel verletzte den
einen Knaben ſchwer am Unterleib.

Weimar, 4. Aug. An einem der letzten
Tage beobachtete ein die Chauſſee zwiſchen Stedten
und Ingersleben entlang radelnder Herr, daß ein
Geſchirrführer zwei vor ihm herfahrende
Damen beläſtigte, indem er plötzlich nach links
fuhr, ſo daß die beiden Radlerinnen ſtark in die
Enge getrieben wurden. Eine kam zu Fall, die
andere fuhr in den Chauſſeegraben. Blitzſchnell
fuhr jetzt der Herr, welcher kein anderer war als
der in Dietendorf ſtationirte Gendarm Langlogt,
heran und ſtellte, ſich legitimirend, zum großen
Schreck des Radfahrerfeindes deſſen Perſonalien feſt.
Hoffentlich bekommt der rohe Patron, der muth
willig andere Menſchen in Gefahr bringt, eine
exemplariſche Strafe

Zwintſchöna (Saalkreis), 4. Ang. Jener
gefährliche Wanderer, die Bornaiſche Krank heit
hat nunmehr auch hier ihren Einzug gehalten, indem
bei Herrn Gutsbefſttzer Pitzſchk Pferde hiervon be
fallen ſind; auch in einem zweiten Gehöft hat ſich
die Krankheit geſtellt.

Mühlhauſen, 4. Aug. Ein Fliegenſtich
iſt die Urſache des Todes eiver im beſten Alter
ſtehenden Dame hierſelbſt. Dieſelbe wurde vor
einigen Tagen von einer Fliege ins Geſicht ge
ſtochen. Es trat eine Blutvergiſtung ein, die den
Tod herbeiführte. Der traurige Vorfall mahnt
wieder daran, in den Sommertagen auf IJnſekten
ſtiche recht Obacht zu geben. e

Mühlhauſen, 3. Aug. Der ſtebenjährige
Sohn eines hieſigen Kaufmanns ſtarb geſtern an
Blinddarmentzündung, die durch Verſchlucken
von Kirſchkernen hervorgerufen war.

4 Bruckdorf, 4. Aug. Der bei der Wittwe
Groſſe hier jn Arbeit ſtehende Knecht Mehlhoſe

ſtürzte Mittwoch Abend als die Pferde plötzlich
anzogen, vom Wagen und fiel unglücklicherweiſe
in eine ſcharfe Senſe, wodurch er eine ſchwere
Verletzung am rechten Knie erlitt und nach dem
Diakoniſſenhauſe in Halle gebracht werden mußte.

Plauen i. V, 3. Aug. Eiſenbahn
reiſende beobachteten geſtern, daß ſich im
Schnellzuge Nürnberg Hof Plauen Leipzig zwei
Kinder im Alter von 19, und 3 Jahren ohne alle
Begleitung befanden. Die Mutter der Kinder war
in Bamberg ausgeſtiegen, um ſich eine Zuſchlagskarte
zu ihrer Fahrkarte zu löſen, da ſie andernfalls den
Schnellzug nicht hätte benutzen können. Der
Schaffner hatte ihr wiederholt zugeredet, doch
ſitzen zu bleiben und die Zuſchlagskarte in Lichten
fels, wo der Zug einige Minuten Aufenthalt hat,
zu löſen, die Frau ließ ſich aber nicht belehren,
Sie war kaum ausgeſtiegen, als der Zug weiterfuhr.
Die Mitreiſenden nahmen ſich der weinenden
Kinder an, die in Lichtenfels von der Bahnhofs
inſpection bis zur Ankunft der Mutter an ſich
genommen wurden. Der kleine Vorgang ſei allen
Eiſenbahnreiſenden zur Warnung mitgetheilt

Gera, 4, Aug. Um ſich auf dem Vogel
ſchießen vergnügen zu können, hat hier ein vier
zehn jähriger Junge ſeinen Vater beſtohlen.
Er hatte ſich einen Dietrich angefertigt, den
Secretär geöffnet und etwa 200 Mark geſtohlen
und verjubelt. Zunächſt fiel der Verdacht auf
Angeſtellte des Beſtohlenen, bis ſich durch einen
Zufall die Sache entpuppte.

Ada Localnachrichten.
Merſeburg, den 8. Auguſt 1899

(Perſonalten.) Der Königliche Gewerbe
rath Schulze iſt vom 1. Auguſt d. J. ab bis auf
Weiteres mit der commiſſariſchen Verwaltung der
durch die Verſetzung des bisherigen Inhabers er
ledigten Stelle eines gewerbetechniſchen Raths bei
der Königlichen Regierung in Merſeburg und eines
Aufftchtsbeamten im Sinne des 8 139a der Ge
werbeordnung für ihren Bezirk beauftragt worden.

Der Verwaltungsgerichts Director v. Borſtell
zu Poſen iſt zum Ober Regierungsrath ernannt und
iſt ihm die Leitung der Kirchen und Schulabtheilung
bei der Regierung hierſelbſt übertragen worden.

Am Sonntag Nachmittag hielt im Garten des
Ritter St. Georg hierſelöſt derkirchlicheBereinder
Altenburg einen Familien Nachmittag ab,
welcher ſich eines zahlreichen Beſuches ſeitens der
Mitglieder und deren Angehörigen ſowie von Gäſten
aus anderen Gemeinden zu erfreuen hatte. Zur
Eröffnung deſſelben trug der Altenburger Kirchen
chor den „Ambroſtaniſchen Lobgeſang“ und „Gott
grüße Dich von C Stein in wohlgelungener Weiſe
vor. Hierauf begrüßte der Herr Vorſitzende Paſtor
Delius, ankhüpfend an das zuleht geſungene
geiſtliche Lied des Kirchenchors die Verſammelten
und ſprach hierbei für die ihm und ſeiner Ehegattin
anläßlich ihrer ſilbernen Hochzeit in großer Zahl in
ihrem Sommeraufenthalte in der Schweiz zuge
gangenen Glück und Segenswünſche den Betheiligten
nochmals herzlichen Dank aus, woran noch einige
Wünſche bezüglich innerer Gemeinde Angelegenheiten
geſchloſſen wurden. Nach dem allgemeinen Geſange
des Liedes „Jch hab mich ergeben c. ſchilderte der
Herr Vorſitzende die Eindrücke des von ihm kürzlich
in Gemeinſchaft ſeiner hieſigen Amtsbrüder beſuchten
Kaiſer Wilhelm Denzmals auf dem Kyffhäuſer, nahm
dabei Beziehung auf die glorreichen Sege unſerer
deutſchen Armeen im großen Jahre 1870, deren
Erinnerung in dieſen Tagen wieder von Neuem
geweckt. wird, ſowie auf den kürzlich erfolgten
Gedenktag des Todes des großen Reichskanzlers
Fürſten von Bismarck und trug zum Schluſſe zwei
von ihm verfaßte eindrucksvolle Gedichte vor, die
durch den vorerwähnten und einen vorjährigen
Beſuch des Kyffhäuſers in ihm geweckt worden
waren. Die Verſammlung ſang hierauf, der
augenblicklichen Stimmung entſprechend, gemeinſam
das Lied „Der alte Barbaroſſa“ c. Von vier
Damenſlldes Kirchenchors wurden ſodann (doppelt
beſetzt) das ſtimmungsvolle Duett „Tief im grünen
Frühlingshag“ von E. Laſſen und demnächſt vom
geſammten Kirchenchor die beiden prächtigen Lieder
„Frühlingslied“ c. und „Jm Wald“ von F. Mendels
ſohn recht wacker vorgetragen. Nach einer kurzen
Pauſe und nachdem die Verſammlung gemeinfam
das Lied „IJch bete an die Macht der Liebe“ c.
geſungen hatte, zeichnete Herr Paſtor Bornhak
in feſſelnder Weiſe in die Seele der Zuhörer ein
lichwolles Bild von dem Lebensgange der vor
einigen Jahren auf NeuGuinea verſtorbenen Frau
Miſſtonarin Kunze, gedachte dabei insbeſondere ihrer
gottesfürchtigen Erziehung und ihrer früh erwachten
Hingabe an den Herrn im Elternhauſe zu Mülheim
a /Ruhr, ihrer herzlichen Liebe zu den ſchwarzen

Leuten, ihrer treuen Mithülfe ihres Mannes ſowie
ihres ſeligen Hinſcheidens und knüpfte daran die
Mahnung, dieſe treue Jüngerin ein Spiegelbild für
ſich werden zu laſſen. Jm Anſchluß hieran ſang
die Verſammlung das Lied „So nimm denn meine
Hände 2c. Mit dem Vortrage der „Hymne an
die Nacht von L. v. Beethoven ſeitens des Kirchen
chors und dem gemeinſamen Geſange des Liedes
„Harre meine Seele“ r. fand der wohlgelungene
und gewiß allſeitig mit großer Befriedigung auf
genommene Familien Nachmittag ſeinen Abſchluß.

Abende, wie ſte die letzte Woche gebracht,
ſcheinen eigens zur Abhaltung von Sommerfeſten
geſchaffen. Der Geſangverein „Jrene“, welcher
ein ſolches am Sonnabend im „Caſino“ veranſtaltete,
konnte jedenfalls dieſen Eindruck gewinnen. Die
unvergleichlich ſchöne, milde und reine Luft geſtattete
nicht nur bis in die ſpäteſten Stunden hinein das
Verweilen im Freien, nein, ſie hielt mit faſt
zwingender Gewalt einen großen Theil der
Anweſenden von den geſchloſſenen Räumen fern.
Als ſich die Dämmerung herniederſenkte, leuchteten
allmählich die Flammen von mehr als tauſend
Lampions und farbigen Laternen auf in dem Grün
des Graſes und der Bäume ein herrlicher Anblick,
eine wahrhaft „italieniſche Nacht. Dabei ließ
unſere Militärkapelle im Wechſel mit dem Sänger
Chor des Vereins köſtliche Weiſen erklingen, welche
den Zauber des Abends erhöhten und ſeine Genüſſe
vervollſtändigten. Das Trompetercorps vot in ſeiner
bekannten trefflichen Weiſe eine Reihe der beſten und
anſprechendſten Compoſttionen, darunter die Ouverture
zur Operette „Leichte Kavallerie“ von Suppé, die
Fantaſte aus der Oper „Tannhäuſer“ von Wagner,
die Ouverture zur Oper „Raymond“ von Thomas,
das Solo „Die beiden Älpenſänger“ v. Matuſchka
und die Fantaſte aus der Oper Die Zauberflöte“
von Mozart. An gemiſchtchörigen Geſängen hörte man
„„Das erſte Lied v. Janſon, das „Abendlied v. Abt und
„OWandern“ v. Becker, an Männerchören „VorJena“
v. Stade, „Jm Feld des Morgens früh“ v. Burk
hardt und „Der frohe Wandersmann“ v. Mendele-
ſohn. Für die Kinder wurde ſchon vor 10 Uhr
eine Fackelpolonaiſe durch den Garten arrangirt, für
die Erwachſenen gaben erſt gegen Mitternacht die
Klänge einer Polonaiſe das Zeichen, daß ihnen
das Reich Terpſichores geöffnet ſei.

In der „Reichskrone“ feierte am Sonntag
Nachmittag und Abend der hieſige Geſangverein
„Syra“ unter zahlreicher Theilnahme von Mit
gliedern und Gäſten ſein Gartenfeſt. Der
Himmel machte hierzu das freundlichſte Geſicht, ſo
daß das umfangreiche Programm, beſtehend in
einem Conzert der Müchelnſchen Stadtkapelle,
Preisſchießen für Herren, Preiskegeln für Damen,
Verlooſung, Dorfmuſeum und Kinderpolonaiſe mit
Vertheilung von Hretzeln bis auf das Kleinſte
ausgeführt werden konnte. Die Stimmung der
Feſttheilnehmer war infolgedeſſen eine höchſt amimirte,
und ſelbſt die hohen Wärmegrade in den Nach

ittagsſtunden vermochten derſelben keinen Abbruch
zu thun. Der Abend brachte eine Fortſetzung des
Conzerts, das die Sänger durch einige vortreſfliche
Darbietungen noch beſonders bereicherten, und gegen
411 Uhr den abſchließenden Ball, der die tanzlüſtige
Jugend noch bis gegen Morgen an die gaſtlichen
Räume feſſelte.

Die Dauer der Berathungen der am 21
October d. J. hierſelbſt zuſammentretenden Pro
vinzialſynode iſt vorläuſtg auf zehn Tage be
meſſen worden.

Am Sonnabend Nachmittag kippte das Ge
treidefuder eines Meuſchauer Landwirths beim Ein
lenken von der Neumarktsbrücke nach der Meuſchauer
Straße um und verſperrte mit ſeinem Garbenhauſen
längere Zeit den Laden des Hrn. Fle ſchermiſters Roſt.
Ein Pferd hatte bei dem Umſturz eine leichte Ver
letzung am Halſe erlitten. Erſt nach beinahe ein
ſtündiger Arbeit war das unliebſame Verkehrs
hinderniß beſeitigt

In einer der hieſtgen Badeanſtalten wurde
am Sonntag Vormittag eine Taſchenuhr ge
ſtohlen. Da der Dieb von mehreren Perſonen
bemerkt wurde, iſt zu erwarten, daß er von unſerer
Executive ermittelt wird.

Bei einem geſtern Mittag mit nordweſtlichem
Winde über unſere Stadt ziehenden ſchweren Ge
witter ſchlug der Blitz in das Haus Annenſtraße
Nr. 1hier, zündete jedoch nicht, richtete aber am
Balkenwerk, ſowie an Decken und Tapeten mannig
fachen Schaden an.

(Eingeſandt.) Nächſten Mittwoch kommt im
hieſigen Sommertheater nochmals die zugkräftige
Luſtſpielnovität Auf Strafurlaub“ zur Auf
führung. Alle Dtetenigen, welche dieſelbe noch nicht
geſehen, ſollten dieſe Vorſtellung nicht verſäumen.
Für Donnerstag wird „Gänſelteſel“ vorbereitet,
deſſen feſſelndes Sujet von Natgly v. Eſchtruth den
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Meiſten bekannt ſein wird.

s Lützen, 5. Aug.

Naumburger Strafkammer ſechs
fängniß.

s Freyburg a. U, 4. Aug.

haben, Gegenſtände, die an den

„Walhalla“ werden, zu welcher

erſtehen. Doch ernſte
Verwaltung des Muſeums und der
an der Stelle, wo der Altmeiſter ſeine Ruhe
gefunden, auch alles das aufbewahrt ſein möchte,
was die Erinnerung an ihn wahren ſoll, führte zur
Entſcheidung, daß das neue Jahnmuſeum hinter der
Einnerungsturnhalle auf dem alten Friedhof zu
Freyburg errichtet wird.

Wetterwars e.
Vorausſichtliches Wetter am 8. Aug. Abwechſelnd

heiteres und wolkiges, ſehr warmes Wetter mit
Gewitter und Regen.

Das Werk iſt
wirkungsvoll für die Bühne bearbeitet.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querſart.
Jm April war in Lützen

ein Maurerſtreik ausgebrochen, und am Morgen
des 10. Mai fuhr der Maurer Karl Engelmann
von hier mit dem Fahrrad nach Leipzig auf Arbeit.
Unterwegs auf der Straße traf er mit dem Maurer
Roſenburg zuſammen, der in Lützen arbeitete
Er belegte nun dieſen mit Schimpfworten wie
Streikbrecher u. ſ. w., bedrohte ihn, ſuchte ihn zu
überreden, die Arbeit niederzulegen, ſprang dann
von ſeinem Rade und mißhandelte ihn noch. Als
Strafe erhielt Engelmann dieſer Tage von der

Monate

Das Jahn
muſeum, wozu am 1. Auguſt d. J. von der
deutſchen Turnerſchaft der Grundſtein gelegt wurde,
ſoll nicht allein ein Aufbewahrungéort für alle
Erinnerungen an den Turnvater Jahn ſein, ſondern
überhaupt eine Ehrenhalle für die ganze
deutſche Turnerſchaft werden.
und Bildniſſe der Männer, die ſich um das
Turnerleben in hervorragender Weiſe hervorgethan

Fortſchritt des
deutſchen Turnweſens erinnern, ſollen darin aufbe
wahrt werden. Das Jahnmuſeum ſoll zu einer

die deutſchen
Turner gern wallfahrter, um die Männer ſchauen
zu können, die für das nationale Werk gelebt und
geſtrebt haben. Urſprünglich wollte ma
Walhalla, wie die bei Regensburg,
Bexrglehne errichten. Ueber Vater Jahns Haus auf

dem Schloßberg ſollte das neue

Die Büſten

n auch dieſe
auf hoher

Jahnmuſeum
Erwägungen über die

Gedanke, daß

Vermiſchtes.
(Eiſenbahnunglück) Sonnabend früh 5 Uhr

ſtieß auf der Station La ub an ein leerer Perſonenzug auf
einen Rangierzug. Hierbei wurde der Zugführer Hake aus
Görlitz getödtet, ein Lokomotivführer und zwei Heizer wurden

Ueber den Laubaner Eiſenbahnunfall
wird amtlich gemeldet Sonnabend gegen 3 Uhr früh fuhr
auf dem Bahnhof Lauban ein von Görlitz kommender leerer
Zug mit einem Rangirzuge zuſammen. Der
leeren Zuges Hake iſt todt, 6 weitere Fah
ſchwer verletzt. Der Materialſchaden iſt bedeuten
des Unſalles iſt Ueberſahren des Halteſignals.

ſchwer verletzt.

Zugführer des

amtlich gemeldet wird, kann der Betrieb einſt
auf der Strecke Görlitz-Lichtenau aufrecht erhalt
Die von Görlitz nach Lauban Durchreiſenden wer
Kohlfurt befördert.Geſunken) iſt nach amtlicher Meldung der Segler
„Marie Jeanne“ auf der Reiſe von Kalkutta nach Marſeille

Das Schiff war
mit Reis beladen. Ein Telegramm aus Südam
meldet, daß der franzöſiſche Dreimaſter „Bonerend“ mit
Mann und Maus in der Nähe des Hafens von Maracaibo

mit ſeiner 28 Mann ſtarken Beſatzung

untergegangen iſt.Eine Meuterei) brach am Mittwoch gegen Abend
unter den Arbeitern des Rittergutes Grubno bei Culm
aus. Als der Ober Jnſpector K. zur Controlle der Ar
heiter auf's Feld ritt und verſchiedene falſche Handhabungen
einer Arbeiterfrau rügte, wurde er nach der „Danz. Ztg.“
vom Pferde geriſſen und von den hinzueilenden Arbeitern
mit Forken e. derart bearbeitet, daß er am Kopf und an
der Bruſt ſchwer verletzt, blutüberſirömt in ſeine Wohnung
gebracht werden mußte. Ein tiefer Forkenſtich befindet ſich
auch am Oberarm. Der Dazwiſchenkunſt des Hofmanns
und des Mälzers der Ruperti' ſchen Brauerei iſt es zu
danken, daß der Ueberfallene überhaupt noch am Leben blieb.
Telegraphiſch wurden Gendarmen aus Culm dorthin gerufen,
welche den Mann und den Sohn der erſtgenannten Fr

v eee Jnſpeetor
Zelahrlchſten Verletzungen beigebracht haben.et e dbe ben Sonnabend früh 8 Uhr 32 Minuten
wurde in Völkermarkt (Kärnthen) ein vier Secunden

Die Häuſermauern
4

gefeſſelt nach Culm brachten, da ſie

währendes Erdbeben wahrgenommen.
weiſen vielfach Riſſe auf. Von den Dächern
herab. Ebenfalls Sonnabend früh wurde in
Ungarn) ein heftiges, mehrere Secunden andauendes

Kedkeren verſpürt, welches von dumpfem Getöſe begleitet

r.war (An den Folgen der Tollwuth geſtorben)
iſt auf der Fahrt nach Berlin der 4 Jahre alte Sohn des
Förſters B. aus Hebron Damnitz in Pommern.
Knabe wurde vor einigen Wochen von einem übe
ſtreichenden tollwüthigen Hunde gebiſſen und ſollte
bei ihm die Krankheit zum Ausbruch gekommen war, d
Berliner Tollwuthſtation zur Behandlung zu
Die Jnfektion war ſo weit vorgeſchritten,
ernswerthe Kind während der Fahrt nach Berlin an den
Folgen der furchtbaren Seuche im Eiſenbahnwagen vor den

Augen des Vaters verſtarb.(Der Typhus iſt in Pforzheim laut Bekannt
usgebrochen.iſteramtesnachung des Bürgerme

geführt werden.
daß das bedau

rbeamte ſind
d. Urſache
Wie weiter

20. Juli ſind 27 Erkrankungen, jedoch nur leichter Art,
vorgekommen. Das Bürgermeiſteramt warnt vor dem
Genuß ungekochten Trinkwaſſers, de die Urſache der
Epidemie im Trinkwaſſer zu ſuchen ſei

(Eine Rettungsvorrichtung bei Feuers
gefahr) wird jetzt in England und Amerika eingeführt
und mag als beachtenswerth hingeſtellt werden. Sie beſteht
aus einer außerhalb des Gebäudes aufgeſührten Eiſenröhre,
die in Höhe der einzelnen Stockwerke durch Laufbrücken
mit dieſen verbunden iſt. In der Röhre iſt eine ſchrauben
förmige, geneigte Fläche angeordnet, auf der die Flüchtenden,
ohne Schaden zu nehmen, hinabgleiten können. Jm Jnnern
iſt ferner ein Schornſtein eingebaut, in welchem Anſchlüſſe
für Spritzenſchläuche vorgeſehen ſind. An ſämmtlichen
ſtädtiſchen Schulen in Louisville ſind ſolche Vorrichtungen
angebaut, und wurde dort bei Verſuchen ein Schulgebäude,
in welchem ſich 750 Perſonen, größtentheils Kinder,
befanden, in wenigen Minuten vollſtändig geräumt.

(Bubenthat.) Man meldet aus Eleveland (Ohio),
4. Aug. Geſtern wurde von einer aufrühreriſchen Menge
ein Straßenbahnwagen mit Nitroglycerin in die Luft
geſprengt. Es wurde Niemand verletzt.

(Der vermißte Kanzleirath Schul z) aus
Spandau iſt noch immer nicht ermittelt. Der neulich an
der Strecke BodenbachBrünn Wien mit durchſchnittenem
Halſe aufgefundene Mann iſt mit ihm nicht identiſch. Der
Urlaub des Herrn Schulz läuft am 15. d. M. ab; ſollte
er bis dahin nicht zurückgekehrt ſein, dann müßte das
Schlimmſte befürchtet werden.

(Prin z und Prinzeſſin von Neapel am
Nordkapy) Später als in früheren Jahren ſind
diesmal Prinz und Prinzeſſin von Neapel nach dem
Nordkapp zur Rennthierjagd abgereiſt, die ſehr ergiebig
war. Ungefähr Rennthiere wurden zur Strecke
gebracht, deren Schaufeln der Prinz als Jagdtrophäen mit
nach Neapel bringt. Auch die Prinzeſſin von Neapel
lag fleißig der Jagd ob und zeigte ſich wieder als ſehr
geſchickte, ausdauernde und kühne Jägerin. Ein gefähr
liches Abenteuer hatte ſie mit einem rieſigen Eisbären zu
beſtehen. Durch einen wohlgezielten Schuß machte ein
Jaäger aus ihrem Gefolge den gefährlichen Feind zur
rechten Zeit unſchädkich. Hoch oben in der Region des
ewigen Eiſes begegnete das fürſtliche Paar nur ſehr wenig
Jägern, welche faſt alle vom Skorbut vefallen waren. Den
Kranken wurde ärztliche Hilfe von dem italieniſchen Arzte
des Prinzen zu Theil.Ein Ruderboot,) in dem ſich 5 Perſonen, 4
Herren und eine Dame befanden, gerieth am Donnerstag
auf dem Starnberger See unter das Rad des Dampfers
„Wittelsbach“ und wurde zerſchmettert. Ein Herr iſt
ertrunken, die übrigen Jnſaſſen des Bootes wurden gerettet.
Das Schiffsperſonal leiſtete mit ganz außerordentlicher

Schnelligkeit Hilfe(Abſtürze in den Alpen.) Man meldet aus
Zürich: Auf dem Rothhorn verunglückte geſtern eine
Touriſlengeſellſchaft, beſtehend aus den Herren Baumann
von Zürich, Joachim Tabin von Viſſoie, dem vortrefflichſten
Führer des Eifiſchthales und Antille Antvine, ebenfalls aus
Viſſoie. Tabin hatte dieſes Jahr das Rothhorn ſchon 4
oder 5 Mal beſtiegen; er galt als einer der erſten Führer
des Zinalrothhorns. Der Abſturz geſchah gegen Süden,
beim Abſtieg an einer ſonſt ungefährlichen Stelle, beim
Verlaſſen des Südkammes. Jnfolge von Gewittern in der
letzten Woche hatte ſich eine ziemlich ſtarke Eiskruſte gebildet,

über welche friſcher Schnee ſiel. Man nimmt an, daß die
Geſellſchaft, die eine ziemlich ſteile, aber ſonſt ungefährliche
Schneefalte von etwa 350 Meter Länge hinunter gleiten
wollte, von einer Lawine in den Abgrund geriſſen wurde
und daß ſo alle drei ihren Tod fanden. Die Verunglückten
liegen auf Triftgletſcher, etwa drei Stunden von Zermatt,
Eine Vergnügungscolonne von 18 Mann iſt unterwegs
Am Tſchentenberg bei Adelboden iſt Dr. Herz aus Paris

abgeſtürzt(Ei nen tödtlichen Sturz) that in Aberdeen
(Schottland) der Amateurradwettfahrer Älexander Peterſon-
Derſelbe ſtieß mit einem Kameraden zuſammen ſtürzte,
erlitt einen Schädelbruch und verſchied am nächſten Tage,
ohne das Bewußtſein wieder erlangt zu haben.

(Gabe der Kaiſerin) Die Kaiſerin hat dem
Vaterländiſchen Frauen Verein in Marienburg 500 Mark
als Beitrag zur Unterſtützung der durch den Brand
geſchädigten unbemittelten Familien überſenden laſſen

(Die Hebung) des im Juni ni897 im Finiſchen
Meerbuſen geſunkenen ruſſiſchen Kriegsſchiſfes „Gangut iſt
jetzt endgiltig aufgegeben worden Wie ſeiner Zeit
mitgetheilt wurde, hatte die ſchwediſche Bergungsgeſellſchaft
„Neptun“ die Hebung übernommen und es war ihr bei
den diesjährigen Arbeiten wirklich gelungen, den Panzerkoloß
auf den richtigen Kiel zu bringen, dann aber zeigte ſich, daß
das Fohrzeug ſchon zu ſchwach war, um für die ſchweren
Ketten ſichere Haltepunkte zu bieten. Damit iſt die Anſicht
auf den rechen Gewinn, faſt eine Million Rubel Belohnung
dahin, und die Geſellſchaft hat alle Mühen und Koſten, die
ſie ſelbſt tragen muß vergeblich aufgewandt. „Neptun“
iſt eine der größten Bergungsgeſellſchaſten der Welt. Sie
holte ſeit 1873 drei Pangerſchiffe, vier Bagger, ein Torpedo
boot, 320 größere Dampfer, ein Feuerſchiff, 106 Küſten
und Paſſagierdampfer, 752 Ladungen, 407 Segelſchiffe uſw.
aus dem Waſſer heraus. Das gerettete Material hatte
nach der Bergung noch einen Werth insgefammt rund 109

Millionen KronenEin furchtbares Eiſenbahn unglüch) hat ſich
in Juviſyeſur Or ge ereignet. Es liegt darüber folgendes
Telegramm aus P ars vom Sonntag vor: Geſtern Abend
gegen 10 Uhr fand auf dem Bahnhof zu JuviſyſurOrge
inſolge Verſagens des Semaphors ein Zuſammenſtoß
zwiſchen zwei Eilzugen ſtatt, welche beide in einem
Zwiſchenraume von fünf Minuten von Paris nach Nantes
abgelaſſen waren. Fünf Waggons des erſten Zuges
wurden zertrümmert. Die Zahl der bei dem
Ünglück Getödteten beträgt 17, die der Ver
letzten 49. Die Eiſenbahngeſellſchaft hat einen Hilfszug
nach Unfallſtätte entſandt. Der Miniſter der öffentlichen
Arbeiten hat ſich um 1 Uhr in der Frühe nach Juviſy
begeben, um die Unterſuchung einzuleiten, und iſt um 5
Uhr wieder nach Paris zurückgekehrt. Andere Meldungen
beſagen noch Folgendes Präſident Loubet hat einen
Ordonnanzofſizier nach Juviſy zu den bei dem Eiſen
bahnunfall Verwundeten geſchickt. Der Zuſammenſtoß
der beiden Züge ereignete ſich um 10 Uhr 5 Minuten
Abends; es waren zwei Perſonenzüge, von denen
der erſte um 9 Uhr Uhr 35 Minuten, der zweite
um 9 Uhr 40 Minuten abgeloſſen war. Der erſte Zug
hattl in Juviſy gehalten. Es iſt noch nicht feſtgeſtellt,
ob das Verſagen des Semaphors durch einen Betriebsfehler

Wrranwo riſche Redactton, Drug und Veriag von Th. Rohner in Merſeburg

pder durch den Sturmwind, der herrſchte herbeigeführt
worden iſt. Von den Verwundeten ſind viele ſchwer,
mehrere tödtlich verletzt. Die Zahl der bei dem Eiſen
bahnunglück in Juviſy Verwundeten beträgt, wie jetzt
gemeldet wird, 73.

Der im Rhein e rtrunkene Pionier Schöler)
aus Duisburg- Hochfeld wurde Donnerstag Nachmittag
unter zahlreicher Betheiligung in ſeiner Vaterſtadt beerdigt.
Major Krauſe und die Oſſiziere der dritten Compagnie
des Deutzer Bataillons nahmen an der Beerdigung theil
Bezüglich des Unfalles ſelbſt ſoll, wie die „Köln. Volksztg.“
mittheilt, nach Angabe des Gefreiten, der mit dem Feldwebel
Stallmann und dem verunglückten Schöler in demſelben
Nachen ſuhr, weder den Feldwebel noch den Gefreiten
irgend eine Schuld treffen. Die Drei hätten einen Schlepp
dampfer für den Dampfer angeſehen, der die Pionierpontons
von Weſel nach Düſſeldorf bringen ſollte. Sie ſeien es
war Abends zur Zeit der eintretenden Dunkelheit auf
den Schleppdampfer zugeſteuert und in Folge des Aus
ſpringens des Ruders aus dem Dollen in das Wellengetriebe
des Schleppers gerathen. Schöler ſei plötzlich über Bord
gefallen und in den Wellen verſchwunden, ehe es die beiden
anderen ſich hätten verſehen können. In Folge des Strudels
hätten auch der Feldwebel und der Gefreite in höchſter
Lebensgefahr geſchwebt und ſich ſelbſt nur mit knapper Noth
retten können. Von ihrem Kameraden haben ſie gleich nach
deſſen Sturz in's Waſſer nichts mehr geſehen.
Karl Neufeld,) der bekanntlich von dem Mahdi
im Sudan viele Jahre in Gefangenſchaft gehalten wurde,
trifft in dieſen Tagen bei ſeiner Mutter und ſeinen
Geſchwiſtern in Kl.eRohdau ein, um ſich von den lang

Strapazen im Kreiſe ſeiner Angehörigen zu
erholenGei dem Orkan,) der den Staat Florida ſchwer
heimſuchte, iſt der größte Theil der Sſtadt Carabelle
zerſtört worden. Es ſind nur 9 Häuſer ſtehen geblieben,
200 Familien find obdachlos. Fünfzehn Schiffe ſind

Militäriſches.
Deutſchland. Der größte TruppenUebungsplatz und Artillerie Schießplatz des Deutſchen

Reichs wird der Truppen Uebungsplatz Biedrusko ber
Poſen werden. Die neue Anlage ſoll bis 1. Juli 1900
fertig geſtellt ſein. Vorläufig ſind vier Millionen Mark zu
dieſem Zweck in Ausſicht genommen worden. Der neue
Platz wird annähernd 36 000 Morgen umfaſſen. Er wird
eine derartige Ausdehnung erhalten, daß die Artillerie zehn
Kilometer weit zu ſchießen vermag. Das Schloß Biedrusko
wird zur Kommandantur und zu Wohnungen für Generale
umgewandelt. Für die Offiziere werden maſſive Baracken,
für die Mannſchaften Wellblechbaracken gebaut. Dazu
kommen noch ſonſtige Neubauten zur Unterbringung der
Munition, ein Waſſerthurm, Küchengebäude, Lazarethbaracken
u ſ. w. Jnsgeſammt ſollen anf dem Platz über 6000 Mann
untergebracht werden können.

Neueſte Nachrichten.
Paris, 7. Aug. (H. T. B) Geſtern Abend ging

hier das Gerücht, daß einer der Generale, welcher
eine hervorragende Rolle im Dreyfusprozeß ſpielt,
geſtohen ſei. Man weiß nicht, ob es ſich um
Mercier, Billot, Boisdeffre oder Gonſe handle

Rennes, 7. Aug. (H. T. B.) Hier verhält ſich
die Beoslkerung ruhig. Die Straße, welche das
Gefängniß vom Sitzungsſaale trennt, wird durch
500 Soldaten beſetzt. Dreyfus dürfte heute nach
dem Gymnaſium gebracht werden. Heute früh von
6 Uhr an werden alle Zugänge zum Prozeßſaale
geſperrt, damit Dreyfus bei ſeiner Ueberführung
nach dort nicht Gegenſtand von Kundgebungen
werde. Möglicherweiſe können noch acht Tage ver
gehen, ehe die öffentliche Verhandlung ihren Anfang
nimmt. Voraus ſichtlich wird der Prozeß mit der
Prüfung des geheimen Doſſters begirnen und dürfte

a m e d in Anſpruch nehmen
möglich iſt auch, daß der Prozeß bis nades Doſſters vertagt u vß 9 rn

Reklametheil,
„Henneberg-Seide
nur ächt, wenn direlt ab meinen Fabriken bezogenſchwarz, weiß und farbig, von 75 b bis Mk. e p.

Meter in den modernſten Geweben, Farben und Deſſins..
An Jedermann franco und Verzollt ins Haus. Muſter umgehend.

G. Hennehberg's Seicen- Fabriken (k. u. k. Hofl.), Zürioh

S. Nichts iſt ſchön, was nicht zugleich auch
geſund iſt; die ſchönſten Geſichtszüge erhalten
erſt dann ihren Reiz, wenn deren Grundlage
eine geſunde Haut iſt. Dies zu erreichen be
darf es keiner der vielen ſog. Schönheitsmittek,
welche oft mehrmals mehr ſchaden als nützen,
ſondern einer naturgemäßen, vernünftigen
Hautpflege unter Anwendung einer vollſtän
dig reinen reizloſen Toiletteſeife, wie es die
ärztlich ſo warm empfohlene PatentMyrr

S holin Seife ift; durch deren fortgeſetzten Ge
brauch wird hauptſächlich in Folge ihres MyrrholinGehalts

e De rn e e e und hierdurchein ſchöner, reiner Teint er ielt. eberallApotheſen, erböltlich e

e e u e e ealle, den 5. Auguſt. Bericht über SHeu, mitgetheilt von Otto Wer ver Rog en e
ſtroh Ganddruſch) 1,25 Mk., in einzelnen Fuhren 160
bis 900 Bl. DaſHinenſtroh: Roggenſtroy 100 Mk.
Weizenſtroh 0,85. Mk. Wieſenhen: hieſiges oder
Thüringer 3,00——3, 25 Mk., minderwerthige Sorten 2, 40
bis 990 Mil, veſte Sorten 276—800 Mt. Kleeyen:
erſter Schnitt, beſte Sorten 2,75—8,00 Mk. minderwerthige

er el Vot V r in 300 Centneren frei Bahn hier 1, ien r vier Mk., in einzelnen Ballen
e
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